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Dem treuesten DANA FUCHS-Anhang ist es bestimmt nicht 
entgangen, warum sich die US-Rockröhre zuletzt für gut 
zweieinhalb Jahre aus dem Tourneeleben verabschiedete. In 
dieser Zeit hatte sie zuerst den schmerzlichen Verlust ihrer 
Mutter zu verkraften, der sie in eine tiefe Trauer versetzte. 
Doch mit der folgenden Geburt ihres Sohnes erlangte sie wieder
die Lebensfreude und Energie, die sie seit ihrem Karrierebeginn
zu einer angesagten Bluessängerin avancieren ließ. 

Zunächst fällt ihr mit zwölf Musikern besetztes Line-up auf. 
Neben ihren langjährigen Weggefährten und Gitarristen JON 
DIAMOND, dem Bassisten JACK DALEY, hat sie sich die 
Dienste von Pianisten, Bläsern, Drummern, 
Backgroundsängerinnen und mit ERIC LEWIS (Steel-Experte) 
und FELIX HERNANDEZ (Congas) zwei weitere gute 
Instrumentalisten gesichert.

Durch das Mitwirken aller ist letztlich DANAs aktuelles Album 
„Love Live On“ entstanden. Ein sehr beachtliches Werk, denn 
diesmal entflieht sie ihrem in der Vergangenheit erworbenen 
Ruf einer weiblichen 'Rampensau', die bei ihren vergangenen 
Liveauftritten bei den Fans als wahre Rockröhre mit der Energie
eines Vulkans gut punkten konnte. 

Um neue Wege einzuschlagen, hat sich DANA SCOTT 
SHARRARD (GREGG ALLMAN) mit ins Boot geholt, der sie 
beim Songwriting unterstützte. Sicherlich auch ein Grund, 
warum es bei „Love Live On“ viel gesitteter zugeht, als man es 
sonst von der US-Lady gewohnt ist. Diesmal legt sie viel mehr 
Wert auf wohltuende Blues- und Soulklänge, hat unter anderem
mit „Faithful Sinner” eine wundervolle Ballade im Repertoire. 



Selbst Mister DIAMOND steuert mehr rhythmisches 
Saitengezupfe bei, als man es von ihm gewohnt ist. Wenn er 
dann doch, wie zum Beispiel bei „Ready To Rise” oder „Same 
Sunlight”, ein Solo besteuert, klingen diese wohldosiert und 
geradezu punktgenau platziert. Keine Spur von grenzenlosen 
Soloattacken, die man sonst von ihm an der Seite der gelockten
Langmähne konsumieren konnte.

Rein aufs Musikalische bezogen hat DANA FUCHS einen 
enormen Reifeprozess durchgemacht und hat mit „Love Live 
On“ ein neues Zeitalter eingeläutet. Ihr Wertvollstes, ihre 
wundervolle Stimme, die sie auch hier wie gewohnt stets leicht 
angeraut ins Gesangsmikro haucht, ist auch bei diesem Werk 
das prägnanteste Merkmal. 

Darauf aufbauend erwartet dem Bluesfreund eine 
runderneuerte Musikerin, die zukunftsorientiert wohl mehr als 
extravagante Soulsängerin für Furore sorgen wird. Vorbei die 
Zeit, als sie sich zumindest bei ihren Liveauftritten bis zum 
Exzess verausgabte und wie ein Wirbelwind die Bühnen enterte.

Line up:
Dana Fuchs (vocals, acoustic guitar - #13)
Jon Diamond (lead & acoustic guitar, harmonica)
Reverend Charles Hodges (organ)
Jack Daley (bass)
Glen Patscha (piano)
Kirk Smothers (horns)
Marc Franklin (horns)
Steve Potts (drums)
Reba Russels (backing vocals)
Susan Marschall (backing vocals)
Eric Lewis (pedal steel, lap steel, mandolin)
Felix Hernandez (congas)



Setliste:
01. Backstreet Baby [04:00] 
02. Nobody’s Fault But Mine [03:34] 
03. Callin’ Angels [03:47] 
04. Sittin’ On [04:32] 
05. Love Lives On [03:33] 
06. Sad Solution [03:45] 
07. Faithful Sinner [04:43] 
08. Sedative [03:21] 
09. Ready To Rise [04:26]
10. Fight My Way [03:23]
11. Battle Lines [03:39]
12. Same Sunlight [03:52]
13. Ring Of Fire [04:05]


